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In eigener Sache In diesem Heft

BULLETIN
Kino in Augenhöhe 3 '91

33. Jahrgang
Heft Nummer 177

August 1991

CITIZEN KANE, das herrausragende Erstlingswerk, hat -
den bereits berühmten - Orson Welles bald einmal in der
Filmgeschichte als genialen Regisseur etabliert.
Ohne die Genialität des Regieautors Orson Welles auch
nur im Ansatz schmälern zu wollen, muss dennoch
festgehalten werden, dass er den berühmten Film, das
Meisterwerk - das mittlerweile bereits wieder seinen fünfzigsten

Geburtstag feiern kann - eben doch nicht allein
erschaffen hat. Und die Rede ist bewusst nicht von der
Herstellung sondern von der Kreation von CITIZEN KANE.
Die Filmographie von Herman J. Mankiewicz weist
mindestens sechzig realisierte Drehbücher aus, bis zum
Zeitpunkt als er sich für den Film-Neuling Welles an die Arbeit
machte. Mit von der Partie war auch Chef-Kameramann
Gregg Toland, der seine erprobte Vier-Mann-Kamera-
Crew einbrachte, welche damals eben ihre fünfzehnjährige

Zusammenarbeit gefeiert hatte. Cutter war Robert
Wise, für Dekorbauten zeichnete Van Nest Polglase, und
die Musik komponierte Bernard Herrmann.
Gerade weil diese kreativen Mitarbeiter oft eher im Schatten

der Autoren stehen bleiben, hat es sich «Filmbulletin»
längst zur Gewohnheit gemacht, auf den einen oder
andern mal wenigstens ein Spotlicht zu richten. Heft 121

vom Oktober 1981 etwa war dem kreativen Beitrag des
Tontechnikers zum Filmschaffen vorbehalten, Heft 114
vom Mai 1980 befasste sich ausschliesslich mit der
Filmmusik von Bernard Herrmann. Ausstattung nahm breiten
Raum in der Ausgabe vom Dezember 1982 (Heft 128)
ein. Die ungezählten Beiträge zu Drehbuch und Kamera
schlägt man besser gleich im Index nach.
Wir haben sie also seit Jahren gepflegt, jetzt sei sie
zusammenfassend proklamiert, die Politik, den kreativen
Mitarbeitern - und soweit Frauen diese Berufe ausüben,
ungefragt und selbstverständlich auch den Mitarbeiterinnen

- diskret die gebührende Beachtung zu schenken:
die politique des collaborateurs - wie ich sie, bezugnehmend,

durchaus Reverenz erweisend, aber aus Einsicht
den Akzent bewusst anders setzend, einmal nennen will.
Wir haben den Beitrag zum Kameramann Gabriel Figue-
roa, der bei Gregg Toland sein Handwerk gelernt hat, das
Gespräch mit dem Cutter Roberto Perpignani, der beim
Schnitt von THE TRIAL von Orson Welles ausgebildet
wurde, sowie das Porträt der Komponistin Eleni Karain-
drou, die für Theo Angelopoulos arbeitet, und den
Bericht über die Ausstellung «Filmszenographie» durchaus
diskret ins Heft eingerückt.
Dass die Proklamation der politique des collaborateurs
keineswegs bedeutet, dass wir die Filmautoren gering
schätzen, mag sich schon daran zeigen, dass Filmregisseur

Jacques Becker im Zentrum dieser Ausgabe und
damit im Scheinwerferlicht steht.

Walt R. Vian
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